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Leich wie die Nachtigal und eine TurtelTaube
Durch ſtetes Schlagen uũ durch Girren ſich binricht

Wann etwa einſt vom Paar aus ivrer SommerLaube
Vermiſſen wird und kont nicht mehr ans Tage-Licht:

So klagt! ſowinſelt auch! ein treuer EheGatte
Wenn ſeinen werthſlen Freund ver Tod geraubet hat

Er grahmt ſich und iſt offt am Leibe wie der Schatte
Hart auch nicht eher auff biß er ſich abgematt.

Dieß konte mancher wohl in unfrer Stadt beweiſen
ls er mit ſchwartzen Boy und Flor umhullet war

Und wüunſchte ſehnlich auch von hinnen bald zu reiſen
Zu ſeinem andern Theil wo Freude immerdar.

Dahßlunſre ſeeligfte Frau Doctern nun hin reiſet
Da derer werthſter Freund ſchon langſi vergnuget lebt

Und mit der EngelSchaar den Allerhochſten preiſet
Die SehnSucht machet ts in der Sie ſtets geſchwebt.

Odu Gluckſeeligſte! Du biſt zwar ſchnn hin kommen
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Huananitate etga omnes ſemper ptima;
ſemper optima.

O PFortunata!eaVeniſti ad perpetuum coeliegaudium.

Vidiſti incettam conſtantiam mundi,
Viciſti ſide, ſpe, charitate,

indiſſolubili chriſtianorum vinculo

n vixiſti.In tanta fragilitatis humanae conditione
laetamur ôc piceamur.

Erepta es miſeriis, quibus detinemur.
rueris aſpectu Chriſti, gaudes angelorum

ſanctorumque conſortio.
Precamut,

vt DEus moeſtos erigat,
ercctos conſirmet,

counſfirmatos fortunet

d.inclutatn HERMANNORVM gentem
Totgaviae florentem

diu conſeruct.
Memoriac ac pietatis cauſſa

P.
M. Haniel Fridericus lanus, tu

Jchts angenehmers int als gute Freunde nden
Die troſten unſer. Hertz bes vielen UnglücksWinden

Wenn uberhauffte Roth vor unſern ANugen ſchwebt
Und inan vor Banzigkeit in tauſend Sorgen lebt.

Doch wili die Freundichafft itzt aus vielen Mauern weichen
Wir ſehen insaemeln ſehr; ſchlechte LiebesJeichen

Die Reden ſind Kot auth· Deth ſo Kullgt ein JudasVor welcheni ma ch itzt taſt ſtundirch huten niuß.
Baagheit dsa l ig lE QUliker e prs  t warſie omen. e/Doch ziehtt ein gtoſſer Sturin dieielben bald zururrke

So will der Freünde Heer ain liebſten bey uns hn:
Wenn uns der Hinmil gonnt des auten Gluckes Schein!

Diegr eſchuff  rbuot ot dewe

ch ſt enern: t abe lelt ſeuſ rten habWenn ſie ber Eheftand na Herkichis Lu gti laben

Es iſt Beſtandigkeir bey Anan und ironer Zeit
Geht ſchon det Leib ins Grubb der Geiſt zür Ewigkeit.

6Ott hat der Seeligften den theüren Sebät entriſſen
Sie. munfie ihren Mann und beuen Freuno vermiſſen

Der unſer auer Rath und ghr Veichutzer ivar
Den ſiihrte Ghottes Hand zut frehen EngelSchaar.

DSoch idu des Freundſchaffts. Band auch in dein Tode bleiben

Jhr Ac SliS wilt Sie mit ins Buiandes Lebenls ſchreiben
Dirweil Jhr Eke-Manfnn in weiſfer Selben geht/
Daßß Eit mit Jhm erfreut vor GOttes Throne fieht

M. Jobann Friedrich Schroder Sub. R



Hr Lieben trauret nichtWer ſich jnit GOtt vtrtint im Sterben
Der wird das befte Theil erwerben

Wenn gleich der Todt das Hertz abſticht

Jhr Leben trauret nicht.
Jhr Lieben zrauret nicht

fdid e raEs in annemit erouen p ngetn
Dem blauen Tode picht entgangenWü Wilndetn daß ent Hertze bricht

Jhr Lieben trauret nicht.
Jhr Lieben trauret nicht

aMuß gleich der matte Leſblerſterben
Und in der dunckten Grufft verderben

S eht der Geiſt z un hellen Lichtog uJhr Lieben trauret hitht.

Jhr Lieben trauret ſuſcht
Mein vLeib iſt nur zur Ruhe konimen/
Die Seele hat GOtt auffgenonnmen

Wo ſie Jhn ſieht van Angeſicht J
Jhr Ltden irain tuck hh, Fuichr. Ekthardt Cant,
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va As iſt denn wohl die Welt mit alleur ihren Guth?

Ein ſchon getarbter Vnll der Kindernwohl gefallt.
E Ein Edelſteuſ an Glatß une ijuenguilte. Munhe

ræwi Ein bunkes KartenHalit das ohne vnith zerfalit.DS Gaſtmahl/ uns

J Und doch nu l

Ouniehro gnſf apli.ern
Da ſich Dein fronſmel ſůe

J

Euc Hr liebſten Kinder ſirrieta. vijer Kldatn ein
GVOrt durar orn Sop u vjtiet! Laft entnommenE—

te zum
Was iſt wohl qulf der Wilt.e bat man zu hoffen hat?
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ien Augft Verſolgilng Noch und vnle tauſend Plagen
unmoglich kan drzehlen und herſacerDrum gehabt Euch wohl! Jth biut diet Lehens ſatt. J

ſehrich Lrohberg Coll. Vll. und Organ.
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